
den verborgenen geistigen Sınn a 1l dessen, was in 11'irgénds ScCh Yöhnc wie gerade 1n der Betrach-
der sichtbaren Erscheinung ruht un W 45 WIr heute LunNng der Heiligen Schrift, die bıs 1NS Letzte und
wieder AUS iıhr lesen, WwWI1e auf künstlerischem un: Kleinste hinein Wort Gottes ist, des Gottes, der

allein die Wirklıiıchkeit seiner VWelt un seinerliterarıschem Feld die beliebten Schaubücher be-
weisen? Das aber eben 1St die ehrfürchtige e1n- Gnade r voll voll über alles Begreifen hın-

Aus nehmen weiß.sınnıgkeıt, die ohl nırgends Platz 1st un

DAS ASTR  AISCHE 1940/41 UN  - DER DER EISEN
Von Gerhard Hartmann S3

Monatelang fesselte nächtlichen Himmel NSernNn Begegnung vor CLE Erlebnis 1682, aber im
Blick das prachtvolle Bild Zzweıer Zanz nahe bei- Zeichen des Löwen.
einanderstehenden Sterne. Dreimal erreichte die Da nämli;ch jede tolgende Begegnung VOnNn Ju-
Pracht hren Höhepunkt 1n einer eigentlichen Kon- piter und Saturn einahe 243° weıter nach Osten
junktion. Monatelang auch yab 1in Zeıtungen un rückt, 1St dıe vierte Begegnung nach rund 60 Jah-
Zeitschriften eın lebhaftes Hın nd Her darüber, KG 729 Ostwarts weiter gerückt mal der N
ob dieselbe Konjunktion der Stern SCWESCH, der Tierkreıs + 9°), also Zur Gegend der ersten Be-
nach Matth die Weısen AUS dem Morgenland SCENUNg zurückgekehrt, NUr 90 weiter östlich. Und
er Huldigung den neugeborenen Heiland wird sıch WIr on rad } eines l1ıer-
veranlaflßt habe Das Ergebnis mancher Erörte- kreiszeichens ausgehen dıie Begegnung noch drei-
rungecn se1 1er 1n nüchterner Darlegung un K1ä- mal nach Je 60 Jahren (auf rad x 19 un 28)
N: pEeEZORCNH. in demselben Zeichen wıiederholen, sıch VO  3 da ab

jedoch nach wıeder 60 Jahren ZU tolgenden Ze1-
u Das Ere1gnis 1940/41 und seine chen des Tierkreises verschoben haben un dann

Gesetzmäßigkeıt erst nach BOO Jahren wıeder um Ausgangszeıichen
zurückkehren. Be1l der Seltenheit eiıner dreifachenUnsere beiden Sterne sind dıie Planeten Jupiter

nd Saturn. Ihr täglicher Auf- un Untergang C1I- Konjunktion VO  ; Jupiter und Saturn wırd also
i1ne solche 1ın demselben Zeichen erst nachtolgte 1n al diesen onaten MIT dem Sternbild des mehr als Dreiviertel eines JahrtausendsWıdders. In ıhrer Gesamtbahn aber schieben s1e

sıch 1mM allzemeinen VO  3 nach D  ”  &'  bei über- statthinden.
Diese äußerste Seltenheit n  u desselben Hım-holte der schnellere Jupiter den VOT ıhm herziehen- melsschauspiels, das in sıch schon dem Beobachterden Saturn un Lrat MIt ıhm 1n Konjunktion

August 1940. Kurze eit darauf kehrten jedoch des Sternenhimmels als Außergewöhnliches
beide un schoben sıch 1U  - nach W., wobe1l erscheinen un: 1n der unvergleichlich yrößeren

Pracht des orientalischen Hımmels noch mehr aut-Jupiter wıiıederum überholte un: MI1t Saturn ZU

7weıten Mal 1ın Konjunktion Lrat A Oktober. r allen mußte, 1e18 seit Kepler (1606) ımmer wıieder
ber auch nach dieser Begegnung kehrten beide die rage aufwerfen, ob nıcht die dreifache Kon-

junktion VO  3 Jupiter und Saturn 1m Sternbild derun in ıhrer alten Rıchtung nach Zum
dritten Mal ITA dann Jupiter mi1t dem überholten Fische, welche v. Chr. stattgefunden hat, VOoONn

Saturn in Konjunktion Februar 941 und jenen ‚„ Weıisen aus dem Osten“‘ (Matth. 2y T' O-

logisch auf die Geburt elines großen Königs 17enteilt ıhm NUunNn, W1€e scheinen könnte, aut
Nimmerwiedersehen. Damıt WIr Zeugen Palästina gedeutet worden und der Anlafß ihrer
einer Himmelserscheinung, die erleben Gene- Reise nach Jerusalem SCWESCH seın könnte. Be-

kanntlich hat Dionysius Ex1iguus (vor S4O) denratiıonen VOT u1ls un nacn uns nıcht gegeben Wr
Ausgangspunkt christlichen Zeitrechnungund se1n wıird.
VO Jahr der Gründung Roms her spat be-

Jupiter un Saturn begegnen sıch ZWAar WCIIN stimmt. Da die Geburt Christi in Wirklichkeitauch seltener als die sogenannten innern Planeten auf die Jahre zwıschen s—8 vorher anNnZzuseizenMerkur un Venus und auch seltener als Mars sel, 1St heute allgemein anerkannt.durchschnittlich alle Jahre, I1921I un I90O1.
ber da: iSt LLUL: eın einfaches Vorüberzi:ehen. Nur D Drei Fragzen
alle DPaar Jahrhunderte, WenNnnNn nämlich beide unr- Eınwandfrei äßt sich 1N1SCIEC Frage NUur beant-
gefähr dieselbe e1it in Opposıtion ZUr Sonne WwOortfen, WEeNnN WIr S 1n drei Teilfragen zerlegen.
kommen, kommt dreıitacher Begegnung, und Dıie rage mu{fß lauten: W as ann die
auch diese ISt insofern nıcht dieselbe Er- neutige Astronomie rückwärtsrechnend über die da-
scheinung, als S1e 1n einem andern Zeichen des malıge KonjJjunktion feststellen? Darauf ist
Tierkreises statthindet. So WAar dıe letzte dreitache SASCNH;
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Die dreifache Begegnung VvVvon Jupiter un Saturn Hier ergibt sich sofort die Vorfrage: Woher
im Sternbild der Fısche ( das damals noch MIt dem kamen die Weisen? Sıe kamen VO  3 Jerusalem

aus betrachtet VO Osten ber AUusSs welTierkreiszeichen der Fısche, immer 3_360 chemÖöstlich VO Frühlingspunkt, zusammenfiel, W.  end Land?
letzteres heute infolge der SOBCENANNTEN Präzession Der Ausdruck „„mago1““, mıiıt dem dıe Ankom-
der Nachtgleichen etwa2 Z weiter westlich liegt menden im zyriechischen Text bezeichnet werden,
im Sternbild des W assermann,) 1St für das Jahr konnte 1Ne€e dreıtache Bedeutung haben rsprüng-
VE Chr unbedingt gesichert. Schon Ende N Chr ıch War die Bezeichnung für die Priesterklasse
waren beide (etwa 1n Babylonien) nach Sonnen- 1m medisch-persischen ult Seit der Einverleibung
untergang Westhimmel sichtbar, T voneın- Babyloniens in das Persische Weltreich (Ende des
anderstehend, Jupiter noch 1im Wassermann‚ Saturn vorchristlichen Jahrhunderts) überträgt S1CT der
schon ın den Fıschen, un e5 War erkennbar, da{fß Begriff auf die 1m Dienst der Relıgion und des
beide, obwohl jetzt ımmer mehr der Sonne sıch Staates stehenden Himmelsbeobachter Chaldäas.
nähernd, 1mM nächsten Jahr in den Fischen erscheinen Schliefßlich wird das Wort z Ausdruck für jeden,und zusammenkommen mußten. Im Februar v.Chr der mMit übernatürlichen Mächten in Verbindungverschwanden S1€e dann in den Strahlen der Sonne stehen oder mit aufßernatürlichen Krätten aUuUs-

heliakischer Untergang). Im April V, Chr CI - ZESTALLEL seEiInN scheıint, auch für den Scharlatan.
tolgte ıhr heliakischer Aufgang 1m Sternbild der Nach der AFt; w1ıe Matth. VO  3 diesen Mago1 SC-Fische (Heliakischer Aufgang besagt, da{fß der Pla- sprochen wırd, kommt die letzte Bedeutung nıcht
net jel eit VOT dem Aufgang der Sonne aut- 1ın rage SO bleibt also NUur dıe Annahme, daß ent-
geht, da{fß gerade wıeder nach der 4Aotägigen weder Angehörige der medisch-persischen Priester-
Überstrahlung durch die Sonne ZUuU ersten Mal klasse oder Hımmelsbeobachter Babyloniens (auchsichtbar wird.) Jupiter stand 8 westlich VO  e S3- Chaldäer yenannt) geme1int S1nd. In Anbetracht des
Lurn. ber 3 Aprıl WAar CI, schneller nach „Sternes‘‘, der im Mittelpunkt ihres Suchens steht,
eiılend, schon bis aut 20 aufgerückt. ÄAm 29. Maı spricht dabe]j natürlıch die größere Wahrscheinlich-
konjuglerte 7A08 ersten Mal mit Saturn (mit NUur keit für die Chaldäer. W as wissen WIr VO  - ıhrer
IO Unterschied 1n der Breite bei derselben Länge) Astrologie ZUur eit der Geburt Christi?
Die beiden entfernten sıch 1UN das BanzZe Jahr hın- Das Zweıiströmeland War 1U  = schon se1it Jahr-durch nıcht mehr als 30 voneıiınander. ach der tausenden das Land der Hımmelsbeobachtung. Die
Umkehr, erst des Saturn, dann des Jupiter, TAaiten Religion W ar Gestirnsrelig10n, VOT allem auch 11
S1e 1n Opposıtion ZUur S5Sonne, Saturn I SEeP- dem Sınn, da{fß alles wichtige Geschehen Him-
tember, Jupiter Stunden spater ) ° und kon- mel als eigentliche Offenbarung der Götter valt:jugıerten dann um 7zweiten Mal 3. Oktober Die Vorgänge und Verhältnisse Hıiımmel W CI:>-=
und nach Ler Umkehr um drıtten Mal 309 den ihre Entsprechungen in den Verhältnissen auf
s. Dezember. Anfang AT v. Chr gingen s1€ Erden haben, sınd also yleicherweise beobachten
heliakisch 485 5 Die Begegnung erfolgte amn und deuten. So entwickelt sıch Astronomie und
Morgenhimmel, die Zzweıte VOT Miıtternacht, dıe Astrologie im staatlich-kultischen Auftrag. Die Deu-
dritte Abend Sıcher 1St auch, dafß 1ın Jerusalem tungen, deren WIr eine gyroße Anzahl auf Keıul-
An Abend aGes Dezember nach Sonnenuntergang schrifttontafeln besitzen allein AauUus der Samm-
das Planetenpaar 1m Süden stand, also für den, lung des assyrıschen Königs Assurbanipal (6388 ıs
der nach dieser Rıchtung, nach Bethlehem, 626 V. Chr.) 66 Berichte verschiedener Hoftfastro-
Zing, vorauszugehen schien. logen, ohl auch vorausliegender Zeiten gehen

und 60 Jahre vorher (66 \ Chr-) hatte ine zunächst Sanz und gdl auf öftentliche Ereignisse
einmaliıge, kaum sıchtbare KonJunktion 1ın den und Personen. Die spateren persischen Herrscher
Fischen stattgerunden. Wieder 60 Jahre vorher des Landes zeigten sıch nıcht weniger interessiert.
(126 V, Chr:) Varen Jupiter und Saturn in dem- Mıt der Welteroberung Alexanders un der ıhm
selben Zeıichen viele Monate ang z1emlıch CN bei- tolgenden hellenistischen Kultur aber verbreitete
SAaMMeCN, ohne da{fß 65 aber einer Annähe- siıch die babylonische Astrologie nıcht LUr nach dem
Iung bis autf 2 Z1 Oktober mehr als eInN- esten (auf doppeltem Weg direkt durch Berossos,
mal (am Aprıil) elner eigentlichen Konjunk- den Belpriester aut der Insel KOs, schon se1it lex-
t10N. vekommen ware. Davor dıie letzten ander, iındırekt über AÄgypten miıt außerordentlicher
Konjunktionen der beiıden 1im Sternbild der Fische Vervielfältigung der astrologischen Begriffe und
ZeCWESCH 02ZO, SO61I, SOI AT Chr Deutungen) über alle Miıttelmeerländer, sondern

Die zweıte rage lautet: W as äfßt sıch SC- auch nach dem Osten bıs Indien un selbst apan
schichtlich über die Verbreitung, den Einfluß und Yar VON den Babyloniern insbesondere die PE
die Deutungen der Astrologie ZUr eit der Geburt teilung der Planeten bestimmte GÖötter yekom-
Christi teststellen, insbesondere in der Gegend, ABN 111 und Wr das System ıhrer Deutungen verhält-
der die VWeısen kamen? nısmaflßıg eintach SCWESCNH, rachten die Griechen
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selbst die auf die Göttermythen sich eziehenden astrologischen Literatur aller Zeiten und Völker
Deutungen iın diese Astrologie, obwohl (0)8% der gehört‘‘ Der 1st anerkannter-
Wissenschaftsgeist der Griechen vielmehr der Ent- maßen der Stern des Königs, Saturn ebenso ZC-
altung der SIrCNg wissenschaftlıchen Astronomie wıß allgemein der nächtliche Vertreter der S5Sonne,
diente als jener der Astrologıe. Ganz verwickelt Künder Von egen un Beständigkeıit, nach Diodor
wurde das System astrologischer Deutungen un 11 30, bei den Babyloniern „der Kündende
dem Einflufß der ag Yyptischen „„Hermetischen“ schlechthin““, dazu bei Schapıku VO  ' Borsippa der
Schritten des Petosiris-Nechepso (vor I1$O V. hr.) Planet, dem das Land AÄmurru, Syrıen und
S50 schoben sich ımmer NCUC Schichten VO  $ Begriften Palästina, zugew1esen ISEt. Indem die Gegenden
und Deutungen über die alten. Das Endergebnis des Hımmels Hestimmten Gegenden auf Erden ENTt-

War e1in wahrer Mischmasch VON allen möglıchen, sprechen, 15t aufßerdem das Zeichen der Fısche
Künder der Vorgänge 1m Westland Ämurru.auch den widersprechendsten Deutungen nebeneıin-

ander. Und diese an hellenistische Astrologie Bedeutet das Verschwinden des Planeten in dem
W-ATr eigentlicher Gestirnfatalismus, nach dem alles stärkeren Eicht: selbst des Mondes, den Tod („Steht

Jupiter miıtten 1m Mond, wird 1n diesem Jahrun jedes 1mM täglıchen Leben jedes einzelnen Men-
schen nıcht NUur Einfluß der Natıviıtäat, SOM - der König sterben“‘!), mu{fßte das Auftfleuchten
ern auch der täglich Gestirnsverhältnisse nach der Überstrahlung durch die Sonne, der
stehrt. heliakısche Aufgang Leben un egen

Auch in Babylonien kann diese Astrologıe mit künden Tatsächlich spricht ine Deutung VO  $ dem
ıhrer ausgebreiteten Literatur (über die WIr heute heliakıschen Aufgang des Jupiter allein schen 1n

überschwenglichen Worten als dem Zeichen einerdank dem „Catalogus codicum astrologorum Grae-
corum:‘“ einigermaßen Bescheid wıssen) nıcht a Zeıt allgemeinen Segens und Friedens für das Land
ekannt veblieben sein: Zur eıt der Seleukıden- und besonderer (zunst se1tens der GOötter. P

recht mufßte der heliakiısche Aufgang der beidenherrschaft War Seleukia Tigris ıne griechische
Grofstadt VO  3 mehreren hunderttausend Einwoh- Königs- un Segensplaneten, die dazu einer Kon-
N, estand in Babylon ine eigene Griechen- junktion entgegengingen, Außergewöhnliches —

kunden. Daiß Z EIt Christiı die Magoı oderstadt MT Theater, aber auch der Parther-
herrschatt (seıt 140 V, Ar} wurde griechische Kul- Chaldäer Babyloniens, die sıch verschiedenen Schu-
tur noch begünstigt und konnte sıch weıter erhalten len zurechneten auch die VO  } Borsıippa wırd

erwähnt! sıch wenıgstens Zzu eıl als Astro-bıs ZU Jahrhundert ıu Chr. Anderseits werden
gerade 1n Babylonıen ältere Lehren und Deutungen Jogen betätigten, wırd durch den Zeıitgenossen
den Grundbestand der Astrologie gebildet haben Strabo ausdrücklich erwähnt.
FEinheitlichkeit darın gab reilich auch hıer nıcht. Die hellenistische Astrologie belehrt uns noch

über einıges eıtere. valt ausdrück-geht darum nicht A dıe Möglıchkeıit einer be-
stimmten Deutung, die einma]l nachgewlesen 1st, lıch als Stern der Juden Es mMag hıer Streit
widerlegen wollen durch den Nachweiıis der derselben 1im Mittelalter, ob die Konjunktion Ju-

pıter-Saturn die Ankündigung des Mess1as sel, aufanderslautenden Deutung be1 iırgend einem STIro-

logıschen Gelehrten derselben eit oder derselben siıch beruhen, obwohl sich derselbe bis Avicebron
Gegend. Sıcher 1St dagegen, da{fß einmal vorhandene (F 1070 zurückverfolgen äfßt un wahrscheinlich

weiter- cchr alte astrologische Überlieferung enthält, daDeutungen mM1t ungeheurer Zähigkeit
geschleppt worden sınd durch die Jahrhunderte auch die Mohammedaner dieselbe Konjunktion mi1t
über die halbe Welt hın iıhrem Propheten 1n Verbindung bringen möchten.

Samuel Zorza (1368) nenn den Saturn den „BC-Wıe ungeheuer cstark ın allen CENANNICN Ländern
der Einflufß der Astrologıe SECWESCH 1St, CdAas ist schützer“‘ der Juden ber auch schon der arabische
nıcht 11UL lıterarısch immer wıeder bezeugt, sondern Astrolog Masala (7709—820), der seine Weısheit

Aa römische Überlieferung zurückführt, Sagtauch durch das Ausma{fß der erhaltenen astrologi-
schen Literatur und Denkmiäler vesichert. Augustus, „„Primus planeta est Saturnus et est stella Ju-
'Tıberius, Vespasıan, Domuiutian haben gyleicherweise daeis et barbariıs attrıbuta“, weıist also den obersten

Planeten Saturn den Juden Das 1St eine jenerdıe Astrologie SCNH ihres Einflusses verfolgt und
doch selbst Kate SCZOBCH De 1e be] astrologischen Deutungen, die miıt solcher Zähig-
einer einzıgen Durchsuchung (13 \ Chr:) 2000 zeıit durch Jahrhunderte weitergeschleppt wurden.

Nach uswe1s iıhrer Reste VvVon Eupolemos bıs Philoastrologisch-magische Schriften verbrennen (Di0
Cassıus 459 17} von Byblos hat Jängst VOTL Christus ine Litera-

UÜber eigentlich'babylonisch-assyrısche Deutungen, LUr gegeben, nach der e1in Zusammenhang estand
zwischen dem Planetengott Kronos-Saturn in Ba-die für Ereign1s 1n rage kommen, wissen

Wr Folgendes: spielen SCHAON bylonien und dem E1 oder Bel (Ba’al) oder Kronos-
ıer ine außerordentliche Rolle, W1e S1€e überhaupt Gundel, Neue astrologische Texte 1936) 325
„ein Kapitel (sınd), das ZU eisernen Bestand der Gundel 1n Melanges Cumont (1936) 230
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Saturn Syrien Palästina, daß Chanaan Westland Syrien-Palästina, des näheren
bzw C1MN Je ud der Sohn des Kronos-Saturn DC- Reich Herodes des Großen, Judenland auf

SCI, WI1e auch literarische Nachrichten 136 Königsgeburt voll höchster Bedeutung für
gab über die Verehrung des Kronos-Saturn Frieden un degensguter der Länder durchaus
Kreta, auf dem Peloponnes, besonders aber den Bereich der Möglichkeit, Ja Wahrscheinlichkeit S1e
Kolonien Phönizıens In dem Bereich solcher 1ıte- konnten natürlich Babylonien, 1Ne überaus

sınd oftenbar die Quellen des Tacıtus zahlreiche Judenschaft S auch dazu Kenntn1s
suchen, nach denen erzählen weifß Idäer, die haben VO der Hoffnung auf Messıias “*
990800 ıhrem Gott Saturn VONn Kreta vertrieben WOI- Als drıtte rage schließt sich nunmehr VOomn

selbst Ist 3801 methodisch einwandtreie Aus-den, die Stammväter der Juden b7zw ber-
mittler ihrer Saturnsverehrung gewesen * S0 legung VO  eo) Matrth MmMiIt Planetenkonjunktion
phantastısch und VerwOrrIen die Behauptungen Nn ZU vereinen? Mulfß nıcht iınsbesondere der Stern
Literatur sich ausnehmen, spiegelt sıch ıhnen 116 Wundererscheinung SCWESCH se1n?
doch vielleicht 116 Erinnerung uralte ult- Um Zz.u sicheren Antwort gelangen,
zusammenhänge Die Verehrung des babylonischen IMussen WILFE reıilich alles, W Aas Legende oder Roman
Gottes, der hıinter dem Planeten Saturn steht des den Bericht herumgelegt und vielen liebgemacht
Nınurta oder Nınıb auch ‚‚der große Stier DC- haben, beiseite lassen Dieser Bericht der nıchts
nn des alten Fruchtbarkeitsgottes;, 1SE LAt- VO der Zahl den Namen, der Königswürde, der
sächlich schon amurritischer eıit et wa $ OO Chr Reise der ago1 weiß 1STt csehr sachlich gehalten
nAC Kanaan gekommen, WIC der Ortsname Beth- Magoı AUS dem Osten sind Jerusalem angekom-
Nınıb und der Personenname Abd Nınıb den INnCNn und iragen nach dem Ön1g der Juden, der
Amarna Briefen ZCISCN Vielleicht 1STt IM1T N! geboren wurde Sıe begründen ihre, selbstver-
Fruchtbarkeits Ba 4] des Landes, dem Ba al ch-m ständlich vorgebrachte rage VWır haben SCINCH

(jetzt für das 14 Jahrhundert Chr Ras Stern der „„anatole gyesehen Sıe gebrauchen da-
Schamra keilschriftlich belegt), gleichgesetzt WOL- De1 den astrologischen Fachausdruck für den helia-
den oder oleich der Spater VO  3 den Phönıizıern kıschen (Früh-)Aufgang ı der Einzahl, während
als Ba ] Chamon nach Atrıka gebracht un vorher be1 der Angabe ihrer Herkunft dasselbe
dann VO  3 den Römern als Saturn übernommen Wort, das „Aufgang“‘, also auch „Osten: nach
wurde Da die Bewohner des Nordreiches Israel seiInecmM allgemeinen Sınn bedeutet, bemerkenswerter
Se1IT Jeroboam Dan und Bethel Jahve un VWeıse 1 der Mehrzahl angewandt wurde!
dem Biıld des Stieres verehrten und ohl auch IMNITt Stern können S1IC ıhn NUur ENNCNH, W CII der Art
dem Fruchtbarkeits Ba ] gleichsetzten, WTr auch SCIHNCI Erscheinung mitgegeben WAafr, daß Künder
die Verbindung MIL dem Planetengott Kronos- der Geburt KöÖön1gs SC1 Das WAar bei 1O-
Saturn (hebr Kevan) naheliegend Tatsächlich wirft logischer Deutung der Konjunktion Jupiter-Saturn
iıhnen ÄAmos ) > Z} dıe Verehrung des „Saturn, des nach dem Frühaufgang den Fischen der Fall
Sternbildes ihres Gottes VOLr Von keinem andern nıcht a b bei wunderbar aufleuchtenden
Stern wırd dieser Ausdruck gebraucht obwohl Stern, der AaUuUs sıch heraus Jlediglich auffallen konnte
ıhnen die Verehrung des yanzch Himmelsheeres Von Belehrung durch Offenbarung SCH S1C

Zu Vorwurt gemacht wırd Dıie Erinnerung nıchts, nıchts VO  3 Führung durch den Stern,
diese Kultverhältnisse hat sich offtenbar durch dıe nıchts VO  3 zeitweiligem Verschwinden Ihre Ab-
Jahrhunderte erhalten Noch ZUE eıit des Tıberius sıcht? S1e siınd gekommen, dem Neugeborenen die
1St übrigens nächster Nachbarschaft des Landes orjentalische Huldigung VOTLT Herrscher, die
dem Kronos Saturn C Tempel gebaut worden Proskynese, Dabe:i wırd VO  e iıhrer
durch Freigelassenen 394 Lysanıas VO  - Abı- Seıite die Mess1anıtat dieses Herrschers nıcht eI-

lene den Luk 3y erwähnt Fuür Syrıen Palä- wähnt ıcht einmal der Evangelıst der doch
na die Juden wurden oft einfach als yrer SerIn die Prophezeiungen des heiligen Buches den
bezeichnet galt jedenfalls nach der oben DCc- Ereignissen die Geburt des Herrn als ertüllt
zeichneten Literatur ZUT: e1it der Geburt Chriustı hervorhebt, der auch das Überraschende der An-
der Planetengott Kronos-Saturn als der chützer kuntt dieser ago1 hervorhebt („sıehe da:(, Matth
des Landes Zy 1, sieht darın die Erfüllung Prophezeiung

assen WILr Nach UunNnserem geschicht- Herodes dagegen denkt sofort SsSCiNer Bestürzung
liıchen W ıssen lag für astrologisch eingestellte Magoı1 die essianısche Erwartung des Volkes und
Babyloniens die Deutung n Konjunktion
Sternbild der Fische aut die Geburt Königs Es 1ST C1iMN merkwürdiger Zufall, dalß die etzten

datierbaren Tontafeln, die WITLr besitzen und kennen,
Hıst. Y > vgl das Märchen, das der Spartaner- tatsächlich NUu  - gerade Aufzeichnungen, WENN auch VeIr-

könig Arıus nach akk I und Jos Antıqui- stümmelte und unvollständige, ber diese Konjunktion
I 4. Schrift gefunden hat, Spartaner Jupiter-Saturn den Fischen des Jahres Chr eNt-

Uun! Juden hätten ZEMEINSAMICH Stammvater! halten
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äßt den Vvorausgesagten Geburtsort des Erwarteten Steht dıeser anzcn Erklärung aber nicht das
feststellen. Den kennen die Magoı natürlıch noch ernsie philologische Bedenken gegenüber, daß der
weniger als Herodes. Sıe kennen nıcht einmal dıe bei Matthäus gebrauchte Ausdruck „aster  6C
Lage des Ortes. Wiıe groß 1St daher ihre ber- 1Ur den Einzelstern, nıemals das Gestirn (= ; a$-
raschung, als S$1e beim Verlassen Jerusalems den gC- tron“ ezeichnen kann? Kugler hat 1n
wiesenen Weg betretend das Gestirn, das S1e „1M dieser Zeitschrift (83 |1912] 483) VOr tast
heliakischen Aufgang“ (anatole) gesehen hatten, dreißig Jahren schon hervorgehoben, daß vielleicht
das ıhnen doch den W illen der Gottheit künden der heilige Schriftsteller den Königsstern „Jupiter
schien, geradewegs VOT sıch un über dem gewlese- allein als den ‚Stern‘ ansıeht, der aber durch
81401 Weg stehen sahen WwW1e 1ne Bestätigung VON se1n wıederholtes Zusammentreften mi1t Saturn 1ne
oben: Der ÖOrt, den INa  - euch Aaus den Heiligen besondere Bedeutung erlangte‘“‘. Dıie Sache annn
Schriften nachgewiesen, 1St wirkliıch der Geburtsort ohl eintfacher erklärt werden: Der vorliegende
des Königs, den WIr euch gekündet haben Dıie Bericht bei Matthäus ISt ja gewiß ursprünglıch
übergrofße Freude arüber 1St verstehen, un nıcht griechisch, sondern aramäısch, WECNnNn nıcht
nıchts 1mM Text verlangt, daß WIr das klar Aau>s- hebräisch abgefaßt PCWESCNH. Es x1ibt aber 1mM Sem1i1-
gedrückte Überraschungsmoment anderswo suchen, tischen, wıe heute noch 1im Neuhebräischen, seıt
etwa2 in eiınem Neuerscheinen des Sternes, nachdem Jahrtausenden Z We1 Ausdrücke für Stern un Ge-

vorher verschwunden SCWESCNH ware. Dıie ZC- stirn: hebr. kochab (bekannt VO  =| dem Pseudo-
schilderte Lage WAar (nach dem oben Gesagten) ess1Aas Bar Kochba her), 45S, kakkabu, un NECU-
urchaus gegeben, wenn die Magoı nach der SC- hebr mazzal;, schon phönizisch Konstellation oder
burtsverkündenden ersten Konjunktion noch zOger- Schicksal und Schicksalsstern, ın der Mehrzahl he-
ten, durch die Zzweıte Oktober siıch ZUr Ab- bräisch den Tierkreis bedeutend. Dıieser letztere
reise estiımmen ließen un: bei der dritten Kon- wiıird 1mM Urtext des Berichtes gestanden haben und
junktion Jerusalem nach Sonnenuntergang Ver- konnte ebensogut in der Einzahl als ‚aster‘” WwI1e 1n
ließen. Sıe gingen 1U  j nach Süden mi1t einer der Mehrzahl übersetzt werden, weil seine Sonder-

bedeutung davon absah un: 1L1UT die astrologischeSanz geringen spateren Abweichung nach VWesten, Bedeutsamkeit hervorhob.wohin sıch 1n den eLtwa eineinhalb VWegstunden bıs
Bethlehem das Gestirn ebenfalls eın wen1g wandte, VW as Man die Auffassung des Sternes

als Konstellation einwenden mussen glaubte, CI -dafß c$S5 , VOFC ıhnen her gehen“ schien,
bıs s1e nach ÖOsten schwenkend sıch dem Sattel 7W1- ledigt sıch nach NSern obigen Ausführungen VOI

selbst. Nıcht M werden ann ohlschen beiden Erhebungen zuwandten, aut die rage, denn nıcht auch etwa I2 v.Chrdenen Bethlehem liegt In dem Augenblick mußte
den Vorwärtsschreitenden das Gestirn stillzustehen Magoı Aaus dem Osten gekommen selen: Woher

sollten WIr W iıssen arüber nehmen? Manscheinen ıhrer rechten Hand, also über der WwWEeSst- könnte gegenüber einem Wunderstern Ja auch dıelichen Erhebung, dem ENSCICH Bereich VO  3 Beth- Gegenfrage stellen: Warum sınd be] solchem
lehem, s1e dann leicht das neugeborene ınd W+under nıcht mehr Menschen ZUr Huldigung gC-erfragen konnten. Die seltsam unbestimmte Aus- kommen?
rucksweise Matth 2y „„D1S (mıt-)kommend Konnte aber Gott SE1INE Berufungsgnade den
stehen blieb darüber, das ınd 6&  war‘‘, würde astrologischen Aberglauben der Magoı anknüpfen?
1n den genannten Umständen eine überraschend Die äalteste Kırche hat daran nıchts Anstößiges gC-
CZWUNZCNE Erklärung finden Be1i einem Wcunder- funden. Sozusagen selbstverständlich nehmen Ter-

aber muüßte INan fragen, ıcht einfach tullian (de ıdolol. 9) nıcht NUur, sondern schon Justin
ZESART wiırd: „über dem Haus‘‘; dieses wiırd jedoch (dıal 78, 9) und ohl Ignatıus der Martyrer (ad
CIST erwähnt Martth Z „und nachdem sS1€e Eph 19, 3)) 28 dafß die Weısen Astrologen
dem Haus gekommen a  N, esahen S1C sıch (grie- Sıe sehen 1ın ihrer Berufung gerade das
isch eıdon, auch durften S1LC kennen Jernen) Die Huldigung der Astrologen VOTL dem NCU-
das ınd be1 Marıa, seiner Mutter, fiıelen nıeder geborenen Heiland bedeutete seinen Sıeg und
un erwıesen ıhm die Huldigung‘“‘. das Ende der Astrologie.

UMSCHAU
SCHULE TALIEN UN  = SPANIEN Bottaı vorgelegte „Carta della Scuola“. Dieses für dıe

Dıe A ATrTta della Scuola“ und die Neugestaltung des iıtalienischen Schul- und Erziehungs-
WCSsSCHS entscheidende Dokument 1St kein Gesetz, son-italıenische Schulreform dern bietet Grundsätze und Richtlinien, nach denen die

Am Februar 1939 genehmigte der große faschistische esetze der Schulreform gestalten sind. Lex Jegum
Rat die VO: derzeıtigen Unterrichtsminister (xı1useppe hat Nan S1C MmMI1t echt ZCENANNT., Schon bald nach dem
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